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der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in diesem 
Bereich wurde 2017 mit Auszubildenden ohne Haupt-
schulabschluss geschlossen.

Ebenfalls überdurchschnittlich stark vertreten sind Ju-
gendliche ohne Hauptschulabschluss in der Berufsgruppe 
der Berufe für Menschen mit Behinderung (39,5%) → Ta-
belle A5.5.1-4. Für die Gruppe der zweijährigen Berufe, 
die sich insbesondere an Jugendliche mit niedrigeren 
Schulabschlüssen richtet, galt dies – wenn auch nicht 
so ausgeprägt – ebenfalls. Mit 7,1% lag der Anteil hier 
deutlich über dem Anteil dieser Schulabschlussgruppe 
insgesamt (3,7%).

Wie bereits in den Vorjahren war auch im Berichtsjahr 
2017 der Beruf Verkäufer/-in mit 5,9% unter den Aus-
zubildenden ohne Hauptschulabschluss am stärksten 
besetzt → Tabelle A5.5.1-5. Es folgten die Berufe Kauf-
mann/Kauffrau im Einzelhandel (3,8%) und Friseur/-in 
(3,5%). Insgesamt zeigt sich bei den Jugendlichen ohne 
Hauptschulabschluss eine vergleichsweise breite beruf-
liche Streuung. Nur 33,9% der neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge mit Jugendlichen ohne Haupt-
schulabschluss verteilten sich auf diese 10 am stärksten 
besetzten Berufe. Der analoge Wert für die Gruppe der 
Jugendlichen mit Hauptschulabschluss liegt zum Ver-
gleich beispielsweise bei 44,2%.92 

92 Rundungsbedingt können die im Text aufgeführten Gesamtwerte von den aufsum-
mierten Einzelwerten in den Tabellen abweichen.

Auszubildende mit Hauptschulabschluss

Die seit Jahren deutlich rückläufigen Neuabschlusszahlen 
bei den Jugendlichen mit Hauptschulabschluss führten 
dazu, dass im Berichtsjahr 2017 mit 125.136 Neuab-
schlüssen ein neuer Tiefststand erreicht wurde. Die Folge 
ist, dass auch der Anteil dieser Schulabschlussgruppe 
an allen neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen 
im Vergleich zu den letzten Jahren auf nunmehr 24,7% 
gesunken ist (2009: 33,1%) → Tabelle A5.5.1-3. Das 
Durchschnittsalter der Jugendlichen mit Hauptschulab-
schluss lag mit 19,4 Jahren auf dem Vorjahresniveau und 
damit weiterhin deutlich niedriger als bei den Jugend-
lichen ohne Hauptschulabschluss.

Differenziert nach den einzelnen Zuständigkeitsbereichen 
zeigt sich, dass Auszubildende mit Hauptschulabschluss 
weiterhin überdurchschnittlich – wenn auch seit 2009 
deutlich rückläufig – im Handwerk (2017: 39,8% vs. 2009: 
53,7%), der Hauswirtschaft (50,7%) und der Landwirt-
schaft (29,8%) vertreten sind → Tabelle A5.5.1-3. Der An-
teilswert innerhalb der freien Berufe liegt zwar mit 16,0% 
deutlich niedriger, ist allerdings über die letzten Jahre 
recht konstant. Im Gegensatz dazu sind die Anteilswerte 
in allen anderen Bereichen teilweise deutlich rückläufig. 
Dies ist natürlich auch maßgeblich darauf zurückzu-
führen, dass immer weniger junge Menschen die Schule 
mit einem Hauptschulabschluss verlassen. Mehr als die 
Hälfte (51,4%) der Neuabschlüsse in der Berufsgruppe 
der zweijährigen Berufe wurde mit Hauptschulabsolven-
ten/-absolventinnen geschlossen → Tabelle A5.5.1-4. 
Ein ähnlich hoher Wert ergab sich bei den Berufen für 
Menschen mit Behinderung (56,0%).

Tabelle A5.5.1-2:  Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach höchstem 
allgemeinbildenden Schulabschluss, Geschlecht und Staatsangehörigkeit, Bundesgebiet 2017

Personengruppe

Neuab-
schlüsse 

 ins- 
gesamt

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss

Ohne Hauptschul- 
abschluss

Hauptschulabschluss Realschulabschluss Studienberechtigung Keine Angaben1

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Männer 321.474 13.995 4,5 88.038 28,0 132.282 42,1 79.971 25,4 7.185 –

Frauen 194.205 4.734 2,5 37.098 19,3 81.954 42,7 68.058 35,5 2.361 –

Deutsche 460.887 13.698 3,0 106.977 23,4 199.068 43,5 138.402 30,2 2.739 –

Ausländer/-innen 54.792 5.031 10,5 18.159 37,8 15.168 31,6 9.627 20,1 6.804 –

Insgesamt 515.679 18.729 3,7 125.136 24,7 214.236 42,3 148.029 29,2 9.546 –

1   Unter „Keine Angaben“ fallen im Ausland erworbene Abschlüsse, die nicht zuordenbar sind. Da davon auszugehen ist, dass hier darüber hinaus auch fehlende Angaben 
gemeldet wurden, werden diese nicht in die Prozentuierung einbezogen. 

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
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